
Wildeck/Mö 

Rückschläge für Sportkegel-Hessenligisten – sowohl Bosserode als auch 

Ronshausen leisteten sich Punktverluste auf der Heimbahn. 

Hessenliga 

ESV Ronshausen – Meteor 85 Mittelhessen 2:1 (41:37) 4749:4667 

Die Ronshäuser Kegler starteten gut in das Spiel gegen den Tabellenführer aus 

Reiskirchen – Jörg Sekulla findet wieder zu alter Stärke und kam auf guten 838 Holz 

und auch Thorsten Schaub konnte mit 821 Holz überzeugen. Und doch gingen die 

Hausherren mit einem Rückstand von der Bahn, dies lag besonders daran das 

Alexander Lehnhausen für die Mittelhessen starke 859 Holz erzielte, kein 

Ronshäuser sollte dieses Ergebnis noch erreichen. Der Mittelblock mit Andreas 

Sekulla (822) und Lars Merkert (798) konnte den 20-Holz Rückstand dann in eine 

137-Holz Führung verwandeln und doch wackelte der Einzelwertungspunkt 

bedrohlich. Ronshausens Schlussblock mit Lars Schmidt und Christian Stein hätten 

beide über 822 Holz erzielen müssen, dieses hohe Ziel verfehlten sie dann klar und 

der Punktverlust war Realität. Dennoch klettert der ESV Ronshausen zum 

Hinrundenende auf den vierten Platz in der Hessenliga. 

Es spielten: Jörg Sekulla 838 Holz / 11 EWP, Thorsten Schaub 821 / 8, Andreas 

Sekulla 822 / 9, Lars Merkert 798 / 7, Lars Schmidt 746 / 4, Christian Stein 724 / 2. 

 

AN Bosserode – GH Allendorf/Lumda 2:1 (45:33) 4772:4709 

Während der Ronshäuser Punktverlust klar ausfiel war der abgegebene Heimpunkt 

von AN Bosserode absolut vermeidbar. Schon im Startblock die ersten Rückschläge 

für die Gastgeber – Michael Reith mit 810 Holz und Tobias Brill (794) mussten dem 

Allendorfer Jochen Schnecker (814) den Vortritt lassen. Als im Mittelblock Allendorfs 

Andre Englisch ebenfalls auf 814 Holz kam war der Zusatzpunkt kaum noch haltbar. 

Rene Windolf sicherte sich mit guten 816 Holz zwar die Tagesbestleistung, doch 

Sigurd Staniczek blieb mit 770 Holz unter seinem Leistungsvermögen. Spannung vor 

dem Schlussblock, denn auch um den Gesamtsieg ging es weiter knapp zu, der 

Vorsprung der Bosseröder betrug gerade einmal 21 Holz. Arno (790) und Thilo 

Köhler (792) sicherten ihrem Team den Gesamtsieg. Für ein 3:0 hätten beide am 

Ende 814 Holz benötigt, aber der Zusatzpunkt wurde bereits in den ersten beiden 

Blöcken verschenkt. Damit verbliebt AN Bosserode auf dem zweiten Platz der 



Hessenliga und ist trotz des kleinen Rückschlag immer noch ein Kandidat für den 

Platz an der Sonne. 

Es spielten: Michael Reith 810 Holz / 9 EWP, Tobias Brill 794 / 8, Sigurd Staniczek 

770 / 3, Rene Windolf 816 / 12, Arno Köhler 790 / 6, Thilo Köhler 792 / 7. 

 

Wildeck/Mö 

Es geht doch, AN Hönebach holt im Auswärtsspiel in Datterode alle drei Punkte. 

Verbandsliga Nord 

SKC Datterode - AN Hönebach 0:3 (39:39) 4520:4527 

Der erste Auswärtserfolg der Saison ist da, AN Hönebach gewinnt in Datterode, auch 

wenn es am Ende doch noch recht knapp wurde. Von Beginn lagen die Wildecker in 

Front – Rene Sufin, wieder einmal bester Hönebacher, sorgte mit starken 801 Holz 

für eine klare Führung. Frank Schuhmann (788) musste gegen den mit Abstand 

besten Datteröder zwar einige Hölzer abgeben, doch Torben Möller meldete sich mit 

guten 794 Holz zurück und Hönebach lag mit 137 Holz in Führung. Robert Reinhardt 

musste dann einiges abgeben und auch Kai Wollenhaupt verlor auf den ersten 60 

Wurf zusehends an Boden – es drohte die Wende in dem von Hönebach dominierten 

Spiel. Doch Dank einer starken 2 Hälfte erhöhte Wollenhaupt die Führung wieder auf 

75 Holz. Schlussspieler Andreas Renelt war der Druck klar anzumerken, doch er 

rettete am Ende sieben Holz Vorsprung ins Ziel und sicherte seinem Team den 

Auswärtserfolg. 

Hönebach: Rene Sufin 801 Holz / 11 EWP, Frank Schuhmann 788 / 9, Torben Möller 

794 / 10, Robert Reinhardt 704 / 2, Kai Wollenhaupt 740 / 6, Andreas Renelt 700 / 1. 
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Null Punkte – kein heimisches Team konnte in der Bezirksoberliga Ost am 

vergangenen Wochenende punkten. AN Hönebach II verlor erwartungsgemäss bei 

Titelkandidaten in Eschwege, bot aber eine ordentliche Leistung. Sebastian Knoth 

war mit 785 Holz bester Spieler der Wildecker die zum Hinrundenende auf den 

letzten Platz abrutschten. Auch der TSV Süß war beim zweiten 

Meisterschaftskandidaten ohne Chance – Matthias Reith verhinderte mit 766 Holz 

eine höhe Niederlage. Völlig überraschend war dagegen die Heimniederlage von AN 



Bosserode II gegen BW Herfa – die Gäste nutzten die schwachen Zahlen der 

Wildecker um einen Auswärtssieg zu landen. Roy Hertnagel war mit 749 Holz bester 

Bosseröder, aber alle Spieler blieben zum Teil klar hinter ihren normalen Leistungen. 

Bezirksligist GH Raßdorf konnte bei der KSG Neuhof III den Einzelwertungspunkt 

erkämpfen, aber recht Freude wollte nicht aufkommen denn das Spiel an sich wurde 

mit nur einem einzigen Holz Rückstand verloren. Florian Adam war mit 

hervorragenden 797 Holz der mit Abstand beste Spieler des Spiels. A-Ligist ESV 

Ronshausen II kann den Sekt kalt stellen, denn im nächsten Heimspiel kann die 

Meisterschaft vorzeitig eingefahren werden. Mit dem überdeutlichen Auswärtssieg 

bei BW Herfa III gelang der fünfte Erfolg im fünften Spiel. In einer geschlossen 

starken Ronshäuser Mannschaft war Ingo Vernau mit 738 Holz der beste Spieler. GH 

Raßdorf II kommt einfach nicht in Tritt, auch gegen den Club 79 Heringen gab es 

eine Heimniederlage – Fabian Tann (719) war dabei bester Spieler. 


